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Wie ein Stinck⸗Rugel zu machen / ꝛc. 56 5

8.lb. Schwefel/ 4 . . Coloph . , thut ſolches alles
zuſammen in ein irrden oder kupffern Geſchirr /
und laͤſt es uͤber einem gelinden Feuer zergehen / her⸗
nach wifft man 2. 15. Kohlen darein / geraßpelte
Pferde⸗Horn / Spaͤhne von denHoͤrnern eines Zie⸗
genbocks/ Schwein Porſten /3. 15. Teuffels⸗Dreck /
und ein l5 . Wantzen⸗Kraut / vermiſchet alles
wohl unter einander / und thut zu letzt noch Flaͤch⸗

ſeneoder Haͤnffen⸗Werckdarzu/ damites die Ma⸗
terie an ſich nehme . Im uͤbrigen wird dieſe Ku⸗
gel auch wie eine Feuer⸗oder Licht - Kugel verferti —
gel/ und muß man bey dem Gebrauch derſelben

ebendieſes oblerviren / was zu letzt im vorigen Ca⸗
bitel gelehret worden . Vid . Simien . part . 1.

pag. 173.
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Capur XXXI .

Wie eine Brand⸗Kugel zu
verfertigen / und worzu ſolche zu

gebrauchen .

An laͤſſet bey dem Schmiede nach Groͤſſe
der Mundung des Geſchuͤtzes/ woraus
die Brand⸗HKugel ſoll geworffen wer⸗
den / eine ablaͤnglichte Creutz - Kugel

bon . eiſernen Stangen / unten und oben mit zwey
eſernen Platten / und zwar durch die obere mit

einem
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einem Loch zu dem Brand⸗Roͤhren⸗Satz / odet W

3
auch oben mit etwas krummen gebogenen Stan⸗ be

gen / ſo mau hernachin einen Ring einhaͤckelt / und eil

I befeſtiget / verfertigen : In der Mitten wird auch U
ö von der Breite / als die Stangen ſeyn / ein Ring N

gemacht / wodurch dann doͤcher / und hernach in ab

dieſelben geladene Schlaͤge geſchlagen werden . u

Es wird aber dieſe Kugel zu erſt mit Zwillig gantz of
umnaͤhet/ und in dieſelbe nachfolgender / ůͤber einen in

gelinden Feuer zerlaſſener / und wohl durch einan⸗ d0
der vermiſchter Brand⸗Kugel⸗Satz mit einem ei⸗ la

ſern Schnabel⸗Loͤffel warm eingegoſſen / nemlich

16. Ib . Salpeter / 12 . 15 . Mehl⸗Pulver / 18 . i5 Pech / Ul

14 . 15 . Dalch / 2. f5. Coloph . , worbeyzu mercken „ be
wenn der Keſſelmit dieſen zergangenen Materien A

vom Feuer abgenommen wird/ muß ſelbiger unten

am Boden und auf den Seiten von auſſen mit ei⸗ c0

nem Wiſch⸗Tuch wohl abgewiſchet werden / da⸗

mit keine Funcken Feuer an demſelben hangend fo
bleiben moͤgen/ darauf wird noch 12 . . Korn Pul, D

ver in den Satz wohleingeruͤhret/ und gleich / wie
2

gedacht / in die Kugel gegoſſen . Nach dieſem laſt de

man die Kugel etwas kalt werden / bohret in dieſlh ch

U be mit einem Hohl⸗Bohrer von oben zum Brand⸗
Roͤhren⸗Sagein Loch / weiches ohngefehr ein al

1N Drittel derKugel tieff und lang / und r . Zoll weit nie

4 ſeyn ſoll / ſtecket darein ein mit Lein⸗ Oel beſtriche⸗ 9e
nes Holtz / und laͤſſet alſo die Kugel gantz vollends
erkalten : Wann dieſes geſchehen/ wird die Kugel

uber und uͤber getauffet / nach dieſer das Holtz 10
2

wie
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Wie die Brand⸗Kuteeln zu verfertigen ꝛc . 67

wieder heraus gethan / und Brand⸗Roͤhren⸗Satz

nebſt guten Raſchen Stupinen in dieſelbe ſachte
eingeſchlagen/ ſo iſt ſie fertig . Andere thun auch

unter den Satz klein - gehackten Flachs oder

Wecck/ damit ſolcher wie ein Brey werde / es muß

aber alsdann das Creutz oben mit einem Ringe
und Hacken gemachet ſeyn/ damit ſolches oben weit

offen bleibe / drucken darauf zu erſt von dem Satze
in Boden etwas hinein / legen eineHand⸗Granate
daruͤber/ dann wieder Satz / hernach eine Reihe ge⸗

ladene Schlaͤge / continuiren darmit biß die Kugel

gantzboll / und wenn ſolche oben mit dem Ringe

und zuſammen gebogenen Stangen zugemacht iſt/
berfahren ferner darmit / wie bereits bey der erſten
Aet nur gedacht worden . Man kan auch hierzu
den Kleb⸗Feuer - Satz nehmen und wohl gebrau⸗
chen. Vid .c. 34 . item den Satz o. 42 . Eine gute
Tauffe zu den Brand - und andern Kugeln kan

folgende ſeyn : 20 . 15 . ſchwartz Faß⸗Pech / 4. 1b.
Dalch / 3. . Salpeter / 2 . 5 . Mehl⸗Pulver ; oder

2J.kb. ſchwartz Faß⸗Pech /6. l5 . Wachs / 4. lb . Sal⸗

peter / 1. b . Lein Oel ; man muß aber bey derglei⸗
chen Tauffe behutſam umgehen / damit ſolche nicht

uͤberlauff oder anbrenne / dann ſolche nicht ſo leicht

als andere gemeine Pech⸗Tauffe mit etwas Unſch⸗
licht vermiſchet / zu loͤſchen iſt . Die Brand⸗Ku⸗
geln werden geworffen an Oerter / da viel Stroh /
Heu / Holtz/ und dergleichen anbrennende Sachen

inQuantitat auf einem Haufen liegen . Vid . Braun

part . 5 .c. 17 . Buchner part . 2 . pag . 64 . Vid . Fig .
13 . & 14 . Nn 4 Caput
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